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Im Sommer 2025 werden meine Frau und ich umziehen in ein anderes Haus. 
Ein kleineres. Was also soll mitgenommen werden? Welcher der beiden Ess-
tische? Ist noch Platz für die Kommode aus dem Familienerbe? Und welche 
Erinnerungsstücke aus dem Berufsleben? Am meisten graut mir vor der Aus-
wahl der Bücher. Wir werden prüfen und entscheiden müssen. 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“, dazu ermuntert Paulus seine Glaubens-
geschwister in der griechischen Hafenstadt Thessaloniki. Er hatte diese Ge-
meinde bei einem kurzen Besuch gegründet. Es läuft nicht schlecht dort. 
Aber mit der Zeit macht sich bei manchen Glaubensmüdigkeit breit, manche 
verlieren die Hoffnung, es kommt auch mal zum Streit untereinander. Das ist 
irgendwie zeitlos. Paulus schreibt seinen Brief, um der Gemeinde Mut zu ma-
chen und ihr Orientierung zu geben in dieser multikulturellen Stadt. Denn 
Thessaloniki ist ein Ort, an dem die unterschiedlichsten Menschen aufeinan-
dertreffen. So wie es nicht nur in Hafenstädten bis zum heutigen Tag ist. 

In diesem vielschichtigen Umfeld ermutigt Paulus zu einer großen inneren 
Freiheit. Einer Haltung, die weltoffen alles prüft und in Gelassenheit schaut, 
was lebensdienlich ist. „Behaltet das Gute!“ Paulus traut den jungen Christin-
nen und Christen ein eigenständiges Urteil zu. 

Bei Paulus bezieht sich das Wort auf die Frage, wie Menschen vom Glauben 
und von Gott sprechen. Hier gilt: Es gibt keine engherzigen Denk- und 
Sprechverbote. Vielmehr eben: „Prüft alles und behaltet das Gute“. Es darf 
eine große Weite geben, wenn wir als Christenmenschen von unserem Glau-
ben reden. Auch heute braucht es eine Freiheit, Worte zu suchen, mit denen 
wir zeitgemäß vom Glauben reden können. Nur traditionelle Formeln zu 
wiederholen, überzeugt niemanden. Aber dazu gehört auch die eigenverant-
wortliche und gemeinsame Wachsamkeit. „Prüft!“ Am Zeugnis der Bibel, am 
Zeugnis von Christus. Und: Zum Glauben gehört der wache Verstand. Gerade 
in Zeiten mancher fundamentalistischen Glaubensprediger: Wir brauchen 
geistige Wachsamkeit und einen aufgeklärten Glauben. „Prüft alles!“ 

Unsere Zeiten sind generell in hohem Maße plural. Von den Angeboten im 
Supermarkt bis zu Informationen im Internet, von verschiedensten Lebens-

stilen bis zu politischen Positionen. Dieses Überangebot kann arg anstren-
gend sein. Paulus ermutigt zur Gelassenheit: „Prüft alles und behaltet das 
Gute!“ 

Naiv und blauäugig darf das nicht sein. „Wach und nüchtern“ sollen Chris-
tenmenschen auf die Welt blicken. Gerade wenn manche auf komplizierte 
Fragen und Probleme vermeintlich einfache Antworten geben. „Prüft alles“. 
Das hat dringliche Aktualität angesichts gefährlicher populistischer Tenden-
zen in unserem Land und einer wachsenden Zustimmung zu extremisti-
schen Positionen. Das heißt auch ein klares „Nein“ zu allem, was das 
friedliche Zusammenleben und die Würde jedes einzelnen Menschen in Fra-
ge stellt. „Behaltet das Gute“ – das kann nur das sein, was ein Zusammenle-
ben in Frieden, Respekt und Würde fördert. 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“ Wie kommen wir in einer Welt, in der 
uns mehr Möglichkeiten als je zuvor zur Verfügung stehen, zu Entscheidun-
gen? Was dient dem Leben? Welchem inneren Kompass folgen wir? Christin-
nen und Christen finden Orientierung im Vertrauen auf Gottes Liebe, die in 
Jesus Christus sichtbar geworden ist. Jesus hat uns gepredigt und auch vorge-
lebt, wie wahrhaftiges menschliches Handeln geht. An ihm und durch ihn 
können wir Orientierung finden. Entscheiden müssen wir gleichwohl selbst, 
in komplizierten Zeiten – in aller Freiheit, mit allem Risiko. Ohne Angst und 
in fröhlichem Gottvertrauen. 

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Jahr 2025! 

Ihr 

Dr. Hans Christian Brandy 
Regionalbischof für den 
Sprengel Stade 

Andacht zur Jahreslosung 2025 von Regionalbischof 
Dr. Hans Christian Brandy (Stade) 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“ (1. Thessalonicher 5,21) 
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Die Adventszeit beginnt immer am vier-
ten Sonntag vor dem ersten Weihnachts-
tag. Damit variiert sie zwischen 28 und 
22 Tagen.

Beim Adventskalender ist das anders. Er 
ist auf 24 Tage ausgelegt, vom 1. bis zum 
24. Dezember. Advent kommt vom latei-
nischen "adventus" für "Ankunft". Für 
Christen ist der Advent das Warten und 
die Vorbereitung auf die Geburt Jesu. Die-
se wird an Weihnachten gefeiert.

Die genauen Ursprünge des Adventska-
lenders sind unklar, stammen aber aus 
Deutschland. Im 19. Jahrhundert gab es 
Vorläufer des Adventskalenders, wie z. B.  
stückweise abzubrennende Kerzen, Ab-
reißkalender, Kreidestriche auf Türen 
oder Wänden, Wandbilder oder Stroh-
halme in der Weihnachtskrippe. Eine 
evangelische Buchhandlung in Hamburg 
brachte Anfang des 20. Jahrhunderts eine 
Weihnachtsuhr auf den Markt, bei der je-
den Tag die Zeiger bis Heiligabend ver-

stellt wurden. In dieser Zeit verkaufte 
auch ein Münchner Verleger die ersten 
kommerziellen Kalender mit 24 Klebebil-
dern. Bald setzte sich der Kalender mit 24 
Türchen durch, hinter denen sich Bilder, 
Schokolade oder kleine Geschenke ver-
bergen. Der Brauch soll vor allem Kin-
dern die Wartezeit bis Weihnachten 
verkürzen.

Obwohl der Trend zu selbst gebastelten 
Adventskalendern geht, wächst der Um-
satz mit fertigen Adventskalendern im-
mer weiter und liegt in Deutschland bei 
etwa 100 Millionen Euro. Die Kirchen set-
zen der Kommerzialisierung und Banali-
sierung nachdenkliche Texte entgegen, 
aber auch tägliche Aktionen im Internet. 
Beim „lebendigen Adventskalender“
(siehe auch Seiten 21 + 25) lädt jeden 
Abend im Advent eine Familie, ein Verein 
oder eine Institution in der Gemeinde zu 
Begegnungen ein.

Ina Müller

Der Adventskalender Der Weihnachtsstern
Weihnachtssterne gehören zu den be-
liebtesten Zimmerpflanzen an Weih-
nachten. Sie werden auch Adventsstern, 
Christstern oder Poinsettie genannt.

In Mittelamerika wachsen die Pflanzen 
auch wild. Die Azteken kultivierten sie 
und glaubten an das Symbol der Reinheit 
und des Friedens. Sie nutzten die Pflanze 
als natürliches Heilmittel und färbten 
auch ihre Kleidung damit. Später gab es 
Geschichten und Erzählungen mit dieser 
Pflanze als „Weihnachtsblume“.

Im 19. Jahrhundert kam die Pflanze mit 
Joel Roberts Poinsett von Mexiko nach 
Nordamerika. So entstand dann der 
Name „Poinsettie“. Auch europäische 

Forscher entdeckten und beschrieben die 
Pflanzen in ihren Reiseberichten. Heute 
wird der Weihnachtsstern in vielen Far-
ben gezüchtet und gehört zu den belieb-
ten Geschenken in der Weihnachtszeit.

Ina Müller

Vorankündigung

Am 9. Februar 2025 um 18 Uhr fei-
ern wir im Gemeindehaus Wallhö-
fen einen Gottesdienst der anderen 
Art. Wir wollen gemeinsam essen, 
Gottesdienst feiern und Gemein-

schaft erleben. Wer dabei sein will, 
trage sich den Termin schon im Ka-

lender ein. Genauere Informatio-
nen im nächsten Gemeindebrief.
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Integrationskindergarten „Arche“
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper

E-Mail: kts.hambergen@evlka.de
www.arche-hambergen.de

Der November ist da und mit ihm beginnt 
die Zeit der Lichter, Kerzen und Later-
nen. 
Die Kinder und Eltern konnten in den 
letzten Wochen Laternen bei uns in der 
Kita basteln. Die Vorfreude war groß - 
und dann war der große Tag da: Unser 
Laternenfest.
Bei vier Grad starteten wir auf dem ge-
schmückten Außengelände mit leckerem 
Apfelpunsch, Glühwein, Bockwurst und 
Brezeln. Wer wollte, konnte sich noch ein 
tolles Leuchttattoo machen lassen.
Bevor unser Laternenlauf startete, haben 
wir alle gemeinsam das Lied "Tragt in die 
Welt ein Licht" gesungen und dabei viele 
LED-Lichter von Hand zu Hand weiterge-
geben. Das war ein schöner Moment.
Als die Feuerwehr dann da war, ging es 
los und wir brachten Hambergen zum 
Leuchten. 
Zum Abschluss gab es einen Lichterkreis 
an der Kirche, und dann ging es für Groß 
und Klein nach Hause.
Inzwischen sind auch die Vorbereitungen 
für den Hamberger Weihnachtsmarkt ge-
startet. Wir freuen uns schon auf unseren 
Kita-Stand. Der Weihnachtsmarkt ist ein-
fach schön und bringt uns immer in 
Weihnachtsstimmung. 
Bei uns in der Arche wurde unsere Bü-
cherei neu eröffnet. Einmal die Woche 
können sich die Kinder mit einem selbst-
gestalteten "Bücherbeutel" ein Buch für 
zu Hause ausleihen.

Das findet schon jetzt großen Anklang! 
Kinder lieben Bilderbuchgeschichten, 
Vorlesen gehört zu unserem Kita-Alltag.
Nun ist die Idee entstanden, ob es viel-
leicht jemanden gibt, der Lust hat, zu uns 
in die Kita zu kommen und den Kindern 
vorzulesen.
Falls ja - bitte bei uns in der Kita bei Frau 
Schaper melden. Hier wird dann alles 
Weitere besprochen.
Wir wünschen allen eine schöne Weih-
nachtszeit, mit Zeit füreinander und vie-
len Glücksmomenten! Kommt gut und 
gesund ins neue Jahr!

    Strahlende Grüße aus der Arche 

Lichterzeit in der Arche
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Ev. Kita Lüttje Moorengel
Schulstraße 9, Vollersode, Tel. 04793-3963, Leitung: Petra 
Achilles, E-Mail: kts.wallhoefen@evlka.de

Erzählerin Tanja Beller: „Es waren ein-
mal mutige kleine Astronauten, die be-
reit waren, das erste Weltraumabenteuer 
zu erleben. Sie wurden mehrere Wochen 
auf dieses Erlebnis gut vorbereitet, um 
jetzt die Möglichkeit zu nutzen, das Über-
raschungsabenteuer durchzugehen. Am 
Abend zogen sich die Astronauten ihren 
Raumanzug an und schnappten sich ihre 
Ausrüstung. Sie sprangen nacheinander 
auf das Trampolin und riefen: „3, 2, 1 – 
Abflug!“ Mit einem großen Sprung schos-
sen sie in die Höhe und landeten sanft 
auf der Matte, die den unendlichen Welt-
raum darstellte. Um sie herum funkelten 
die Sterne, und sie konnten die Planeten 
sehen, die in der Ferne schwebten. Den-
noch mussten sie ihr Abenteuer fortset-
zen. Sie machten sich auf den Weg und 

entdeckten einen Berg. Sie kletterten auf 
den Berg und schauten um sich herum. 
Dann fanden sie einen Weg, dem sie 
nachliefen. Nach einer Weile mussten die 
Astronauten eine Schlucht mit Feuer-
steinen überqueren, ohne sich verbren-
nen zu lassen. Als sie das geschafft 
hatten, entdeckten sie das nächste Hin-
dernis: eine eisige Brücke. Sie gingen 
langsam über die Brücke. Um nicht das 
Gleichgewicht zu verlieren, gingen sie 
nacheinander auf allen Vieren darüber. 
Auf der anderen Seite der Brücke fanden 
die Astronauten ein Labyrinth. Sie 
schlängelten sich durch die engen Gänge. 
Sie suchten nämlich nach den besonde-
ren Sternen. Nach langem Suchen fanden 
die Astronauten schließlich die Sterne 
und schwebten zum Sammelplatz.“ 

Gemeinsam hatten die Kinder und sozial-
pädagogischen Kräfte die Weltraumland-
schaft aufgebaut. Ein Trampolin stellte 
die Rakete und eine große Matte den wei-
ten Weltraum dar. Auch eine eisige Brü-
cke und Feuersteine waren dabei. Zum 
Schluss mussten alle durch ein Labyrinth 
erforschen, um die Sterne zu finden.
Marie jubelte: „Im Labyrinth war es et-

was gruselig und dunkel, aber ich habe 
es trotzdem geschafft, die Sterne einzu-
sammeln.“ Den Kindern wurde zur er-
folgreichen Prüfung gratuliert und im 
Anschluss gab es einen leuchtenden Ster-
nenstempel. Die Astronauten sind auf 
das nächste Abenteuer gespannt. Die 
Überraschung war an diesem Tag gelun-
gen.

Astronautenabenteuer in der Turnhalle
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Rückblick zum Herbstferienprogramm

Waffeln backen. Nicht alle 
Teamer*innen aus dem Konfus-
Team waren in den Ferien ver-
reist. Zu dritt haben wir in der 
Küche vom Jugendraum Waffeln 
gebacken. Davon bekamen dann 
auch zu Hause unsere Familien 
eine kleine Kostprobe. Einfach 
lecker!

Sterne basteln. Acht Konfis aus dem 7. Schuljahr hatten sich be-
reit erklärt, die vielen Sterne für die Sterntaleraktion zu basteln. In 
anderthalb Stunden haben wir 100 Sterne ausgeschnitten, vorberei-
tet und bemalt. Hier sieht man das Ergebnis
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Das Diakonische Werk Osterholz berät 
Menschen im ganzen Kirchenkreis tele-
fonisch, vor Ort, aber auch gern bei Ih-
nen.
An uns dürfen sich alle Ratsuchenden 
wenden. Wir beraten Sie immer kosten-
los und vertraulich, unabhängig von Ih-
rer Religion, Ihrer Nationalität oder 
Ihrem Beruf.
Wir freuen uns auf Sie!
Wir freuen uns darauf, uns in den kom-
menden Ausgaben noch ein wenig ge-
nauer vorzustellen.

Lotta Kohlmann

Willkommen im Diakonischen Werk!

Diakonsiches Werk Osterholz- 
Scharmbeck
Kirchenstraße 5
27711 Osterholz- Scharmbeck
Tel.: 04791 80680
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Gerd levt al lang alleen un so richtig fit is 
he ok nich mehr. Siene Dochter helpt em, 
wo se kann. Hüüt will se för em Inköpen 
föhren.

Man, op sienen Zettel, den he ehr gistern 
geven hett, hett he vergeten, Melk mit op-
toschrieven. Melk is heel wichtig för em, 
denn he will sienen Kaffe an’n Morrn 
doch nich swatt drinken. As he de Num-
mer vun siene Dochter intippt hett, 
kummt keen Freeteken. Dat piept dree 
Mal, as wenn de Ansluss besett is. As he 
dat noch dree Mal versöcht hett, gifft he 
op. „Dat Telefoon is kaputt“, denkt he. 
Goot, dat he noch en Smartphone hett. 
Also wählt he de Nummer vun siene 
Dochter: „Moin Papa, na wat is? Woso 
röppst du mi mit dien Smartphone an?“ 
„Moin Katharina, mien Telefon is kaputt. 
Ik mutt mi dor eerstmal üm kümmern. 
Dat warrt al wedder. Kannst du för mi 
noch Melk inköpen? De harr ik vergeten 
optoschrieven.“ „Na kloor Papa, dat 
maak ik doch geern. Schall ik mi naher 
üm dien Telefoon kümmern, wenn ik den 
Inkoop vörbibring?“ „Ach, ne dat bruukst 
du nich. Dat krieg ik alleen hen. Dat 
warrt al nich so swoor ween.“ „Na denn, 
wenn du dat meenst…“ „Maak di kene 
Gedanken. Bet naher.“

Gerd söcht de Nummer vun sienen Tele-
fonanbeder ruut un wählt de Nummer. 
Na korte Tiet meldt sik ′ne Stimm: „Guten 
Tag, bitte wählen sie eine der drei Optio-
nen: Für Fragen zu Ihrer Rechnung, wäh-
len Sie bitte die „Eins“. Wenn Sie eine 
Störung melden möchten, wählen Sie bit-

te die „Zwei“. Für alle weiteren Optionen 
bleiben Sie bitte in der Leitung.“ „Ja, Stö-
rung, dat warrt woll richtig ween.“ Also 
drückt Gerd de Twee op sien Smartpho-

Please hold the line
ne.“ De Stimm seggt: „Vielen Dank für 
Ihre Auswahl. Geben Sie jetzt bitte mit 
Hilfe der Tastatur Ihre Kundennummer 
an.“ „Kunnennummer? Wo steiht de 
denn? Ik haal mal miene Brill.“ Gerd 
söcht siene Brill, kann ehr aver nich 
glieks finnen. As he ehr funnen hett, süht 
he op de letzte Telefonreken ganz baven 
de Kunnennummer. He tippt ehr in, so, 
as de fründliche Froensstimm dat to em 
seggt hett. „Ihre Eingabe war ungültig. 
Bitte wiederholen Sie Ihre Eingabe.“ 
„Wat? Dat kann doch nich angahn. Ik heff 
doch dree Mal henkeken, as ik ehr intippt 
heff“, wunnert sik Gerd. „Dat helpt nix, ik 
mutt dat nochmal maken“, denkt he sik 
un tippt de Kunnennummer noch en 
tweetet Mal in. „Ihre Angaben waren kor-
rekt. Bitte warten Sie, Sie werden mit 
dem nächsten freien Mitarbeiter verbun-
den. Please hold the line.“ „Na, Gott sei 
Dank. Dat kann nich lang duern.“, denkt 
Gerd sik.

Denn hört he Musik. Na dörtig Minuten 
warrt he undüllig. „Hebbt de so veel to 
doon, dat ik hier ´ne halve Ewigkeit tö-
ven mutt? Dat kann doch nich angahn. Ik 
betahl doch jeedeen Maand Geld för 
mien Telefon, dor dröfft een doch verlan-
gen, dat een fix holpen warrt, wenn een 
en Problem hett. Naja, dat helpt nix, ik 
bruuk doch mien Telefon.“ He töövt noch 
teihn Minuten. Aver denn brickt de Ver-
binnung af. He argert sik: „Wat schall dat 
denn nu? Wat is dat denn för’n Vereen? 
Dat kann een doch allens vergeten. Nu 
mutt ik doch op Katharina töven. Villicht 
hett se noch en goden Infall.“

As Katharina namiddags bi Gerd an-
kummt töövt he al op ehr. „Na Papa, wat 
is nu mit dien Telefon?“ „Ach, du weetst 
doch, wie dat is. Eerst möss ik de Kunnen-
nummer angeven un denn heff ik dörtig 
Minuten töövt. Achteran hett de Ma-
schien eenfach opleggt.“ „Och Mensch, 
dat deit mi leed för di. Ik kümmer mi dor 
morrn üm. Villicht heff ik mehr Glück.“ 
„Dat is aver nett vun di. Den enen Dag 
ahn Fastnett warr ik ok noch utholen.“

Annern Dag röppt siene Dochter mor-
gens heel fröh de glieke Nummer an, de 
he ok wählt hett. Se hett mehr Glück un 
an’n Avend funkschoneert sien Telefon 
ok wedder. Wat en Glück! Man, wat würr 
he blots ahn‘ siene Dochter maken?

Christine Marquardt

Christine Marquardt ist 32 Jahre alt 
und wohnt in Amelinghausen. Sie 
ist Pharmazeutisch-technische As-
sistentin und arbeitet in einer Apo-
theke. Seit 2019 schreibt Christine 
Marquardt plattdeutsche Ge-
schichten für die „Landeszeitung 
für die Lüneburger Heide“. Die vie-
len Ideen hat sie in zwei Büchern 
zusammengefasst: „Plattdüütsch 
för jedereen“ und „Plattdüütsch 
vun hüüt för morrn“ (erschienen 
im Plattschapp-Verlag 2020 und 
2021). Das geschriebene Platt-
deutsch richtet sich nach dem 
plattdeutschen Duden.
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Abendmahl Abendmahl

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 01.12.2024, 1. Advent

09.30 Uhr Gottesdienst
mit Pastorin Riegert

11.00 Uhr Gottesdienst
mit Pastorin Riegert

Sonntag, 08.12.2024, 2. Advent
09.30 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Beißner

11.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Beißner

Sonntag, 15.12.2024, 3. Advent
18.00 Uhr Adventssingen mit Posau-
nenchor und Kirchenchor 
mit Pastor Beißner

11.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastorin Riegert   

Mittwoch, 18.12.2024
10.00 Uhr Gottesdienst im Eichhof
mit Pastorin Riegert

Sonntag, 22.12.2024, 4. Advent
18.30 Uhr Adventsabend mit Texten, 
Liedern und Punsch (leb. Advent)
Sibylle Hiob und Team

Weihnachtsgottesdienste 
Siehe Seite 19

Sonntag, 29.12.2024
Kein Gottesdienst

Dienstag, 31.12.2024, Silvester
17.00 Uhr Regionalgottesdienst
mit Pastor Beißner

Herzlich willkommen!
Gottesdienste

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 05.01.2025

10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Benjamin Bathelt

Sonntag, 12.01.2025
10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Magrit Rauf

Mittwoch, 15.01.2025
10.00 Uhr Gottesdienst im Eichhof
mit Pastor Beißner

Sonntag, 19.01.2025
10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Beißner

Sonntag, 26.01.2025
10.00 Uhr Gottesdienst zur 
Mitarbeitendenfeier mit dem 
Kirchenvorstand und Pastor Beißner

10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastorin Riegert

Sonntag, 02.02.2025
10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Beißner

Ab Januar 2025 wird in der Regel nur noch ein Gottesdienst an ei-
nem Sonntag in der Region gefeiert. Die Gottesdienste finden 
künftig in beiden Gemeinden wieder um 10 Uhr statt. (Siehe Be-
richt auf Seite 21)
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Wie wollen wir in Zukunft weiter zusam-
menarbeiten? Dieser Frage widmeten 
sich die Kirchenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher aus Hambergen und Wall-
höfen. Durch das verbundene Pfarramt 

und die miteinander verheirateten Pasto-
ren, durch den Konfirmandenunterricht, 
den Gemeindebrief, den Gottesdienst-
plan, die kooperierenden Gemeindebü-
ros, die Stellenplanung und vieles mehr, 
das unsere Gemeinden nicht nur räum-
lich, sondern auch inhaltlich und perso-
nell verbindet, ist bereits ein hohes Maß 
an Gemeinsamkeit da. Es war gut, dass 
wir uns das zu Beginn der Klausurtagung 
in Bederkesa vor Augen geführt haben. 
Zugleich stehen beide Kirchengemein-

den vor ähnlichen Herausforderungen. 
Da liegt es doch nahe, die Kräfte zu bün-
deln und Aufgaben verstärkt gemeinsam 
anzugehen. 
Es gibt beispielsweise keinen Regional-
ausschuss mehr, sondern die beiden Kir-
chenvorstände tagen regelmäßig 
gemeinsam. Eine besonders deutliche 
Veränderung wird die Gottesdienste be-
treffen. Uns alle hat sehr beschäftigt, dass 
mache außerordentlich gut, andere hin-
gegen nur sehr spärlich besucht werden. 
Besonders attraktiv sind die Gottesdiens-
te aus besonderen Anlässen, an besonde-
ren Orten (im Grünen) oder solche, in die 
wir weitere Akteure einbinden. Diese po-
sitiven Gottesdiensterlebnisse wollen wir 
verstärken, sodass wir ab Januar dazu 
übergehen werden, Gottesdienste im wö-
chentlichen Wechsel jeweils in Hamber-
gen und in Wallhöfen zu feiern. Dafür 
werden wir häufiger andere Formen ein-
streuen, wie z.B. den „Feierabend“, die 
zwar mehr Vorbereitung brauchen, aber 
Gemeinschaft intensiver erlebbar ma-
chen. Darauf freuen wir uns und sind ge-
spannt auf den Weg, der vor uns liegt. 
Ihre Kirchenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher aus Hambergen und Wall-
höfen lad     en Sie ein: Gehen Sie mit uns!

Christina Riegert und Björn Beißner

Klausurtagung der Kirchenvorstände

12

Silke
Degenhardt 

Ohlenstedter 
Str. 78

Lebendiger Adventskalender Hambergen 
Beginn 18.30 Uhr (außer wenn anders angegeben)

Bitte folgen Sie den beleuchteten Zahlen
und bringen einen eigenen Trinkbecher mit

15

Adventskonzert 
in der Kirche
Bahnhofstr. 2

ab 18 Uhr

19

Brunßen + 
Brünjes

Langenend 24c

21

Fam Hölting
Mühlenstr. 3
Lübberstedt

24

Kirche 
Hambergen

siehe  Seite 19

06

Fam Hölting
Mühlenstr. 3
Lübberstedt

09

B. von Rönn 
Wesermünder 

Str. 8

07

Heimatverein 
Ströhe/Spreddig 

Sandstr. 32 a 
ab 18 Uhr

11

Feuerwehr 
Hambergen 

Parallelweg 3
ab 18 Uhr

10

Fam. Bülter 
Finkenweg 9

17

Neuapostol. 
Kirche 

mit Musik 
Langenend 19

18

Fam Pfrom-
mer

Windhorns-
feld 1

20

Fam Butt
Schulstr. 11
ab 17 Uhr

01

Adventsgottes-
dienst und Weih-

nachtsmarkt

16

Hof Sophie Tietjen
Hauptstr. 12

02

Verkehrswacht 
Hambergen 

Bahnhofstr. 2

03

Grundschule 
Schulstr. 3
ab 17 Uhr

05

Nabu/DLRG 
Kümmerer 
Sandstr. 32

14

Fam Czieluch + 
Bischoff

Heilsdorfer 
Str. 21b
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In der zweiten Oktoberhälfte war es end-
lich so weit: Die Innendecke der Kirche 
hat einen neuen Anstrich bekommen. 
Leider blätterte die weiße Farbe, die vor 
gut 25 Jahren aufgebracht wurde, inzwi-
schen an vielen Stellen ab. Darunter kam 
der vorherige, dunkelrote Anstrich zum 
Vorschein. Das sah nicht schön aus. Gut 
zwei Jahre haben wir für dieses Vorha-
ben gesammelt und gespart. Nun konnte 
der Malereibetrieb Bohlmann & Omar 
die Arbeiten ausführen. Die besondere 
Herausforderung lag zum einen in der 
Höhe- es mussten mehrere Gerüste auf-
gebaut werden – und zum anderen im 
mehrfachen Verrücken der schweren 
Kirchenbänke. Vielen Dank allen Spende-
rinnen und Spendern, vielen Dank an 
das Team von B&O!

Kirchenrenovierung
Am 14. Dezember bitten Bürgermeiste-
rin Frauke Schünemann und Pastor 
Björn Beißner von 15 bis 17 Uhr zur Ad-
ventsfeier für Seniorinnen und Senioren 
ins Gemeindehaus. Bei Kaffee und Ku-
chen erwartet uns ein kurzweiliges Pro-
gramm mit Texten und Gesang. Die 
Bewirtung wissen wir bei den Landfrau-
en in guten Händen. Wir freuen uns auf 

einen stimmungsvollen Nachmittag mit-
ten im Advent. Die Kirchengemeinde 
und die Gemeinde Hambergen laden 
herzlich ein. Bitte melden Sie sich bis 
zum 9. Dezember im Pfarrbüro (Tel. 
95000) oder im Rathaus (Tel. 787011) an, 
damit wir planen können.

Kirche lebt durch Mitmachen! Das wird 
im Lauf eines Jahres an vielen Stellen des 
Gemeindelebens deutlich. In diesem Ge-
meindebrief, bei Besuchen, Kirchenkaf-
fee, Konfirmandenunterricht und vielen 
anderen Stellen. Für alles Engagement 
wollen wir zum Beginn des neuen Jahres 
„Danke!“ sagen und laden herzlich ein 

zur Mitarbeitendenfeier mit Neujahrs-
empfang am 26. Januar 2025. Wir begin-
nen mit dem Gottesdienst und gehen 
dann zum gemütlichen Mittagessen ins 
Gemeindehaus. Persönliche Einladungen 
werden noch vor Weihnachten ver-
schickt. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Anmeldungen.

Neujahrsempfang 2025

Adventsfeier

Im Dezember laden wir wieder zur Kinderkirche ein. 
Diesmal üben wir das Krippenspiel für Heilig Abend 
ein. Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter sind 
uns herzlich willkommen. Wir treffen uns am 4., 11. 
und 18. Dezember von 15.00 bis 16.30 Uhr im Gemein-
dehaus. Natürlich soll auch das Basteln, Singen und 
Spielen nicht zu kurz kommen.
Am 24. Dezember sollten die Kinder spätestens um 
14.45Uhr im Gemeindehaus sein, um die Kostüme an-
zulegen. Der Gottesdienst beginnt um 15 Uhr. Wir freu-
en uns auf euch! Euer Kinderkirchenteam.

Kinderkirche

Mit der Sterntaleraktion soll den Kindern 
eine Freude gemacht werden, in deren Fa-
milie es finanziell angespannt ist. Gemein-
sam mit dem Rathaus werden die Familien 
angeschrieben, die auf Sozialleistungen 
angewiesen sind. Ab dem 28. November 
werden die Sterne mit den Wünschen der 
Kinder im Gemeindehaus bereit hängen. 
Wer einen Wunsch erfüllen möchte, 
pflückt einen Stern und besorgt das Ge-
schenk im Wert von bis zu 30 €. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, wenn ein Kind auch 
mal einen Wunsch notiert, der diesen 
Wert übersteigt. Kinder haben nicht im-
mer ein Gespür für Summen und manch-
mal ist die Hoffnung einfach groß. Wenn 
ein Wunsch nicht erfüllbar ist, bietet sich 

beispielsweise ein Gutschein an. Der kann 
dann ein Beitrag zum weiteren Sparen 
sein. Die Päckchen müssen bis zum 16. De-
zember im Gemein-
dehaus abgegeben 
werden. 
Die Geschenkausga-
be findet am 19. De-
zember von 15.00-
17.00 Uhr und am 20. 
Dezember von 11.00-
12.30 Uhr statt. Fra-
gen zu dieser Aktion beantworten Ihnen 
gerne Elfie Gantzkow (Tel. 3123) oder Ute 
Christgau im Pfarrbüro (Tel. 95000).

15. Sterntaleraktion
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Seit vielen Jahren gibt es schon das Frau-
enfrühstück in Wallhöfen. Die Plätze sind 
sehr begehrt und daher auch schnell ver-
geben. Das Team um Marion Bödecker 
bereitet das Frühstück mit viel Herzblut 
und Liebe zu. Früh morgens, wenn es 
draußen noch dunkel ist, laufen bereits 
die Vorbereitungen im Gemeindehaus 
auf vollen Touren. Die Kaffeemaschine 
röchelt, nach und nach entstehen die 
Käse-, Aufschnitt- und Eierplatten sowie 
verschiedene Salate, Obst- und Gemüse-
teller. Wer es lieber etwas süßer mag, fin-
det auch selbstgemachte Marmeladen 
oder Kuchen oder eine fruchtige Quark-

speise. Ein Büfett, das keine Wünsche of-
fen lässt.

Nachdem der Hunger gestillt ist und ein 
reger Austausch am Tisch stattgefunden 
hat, gibt es einen Vortrag über die Imke-

rei. Herr Fredy Hasch ist Hobbyimker 
und erzählt, wie er dazu gekommen ist. 
Davon leben kann er nicht, aber es ist ein 
tolles Hobby. Es gibt die Früh- und Som-
mertracht und schon wird klar, Urlaub 
wird erst später im Jahr gemacht. Wenn 
keiner da ist und nach den Bienen 
schaut, kann es sein, das sie ausbüxen, 
sich auf- und davonmachen. Damit der 
Honig auch schmeckt, braucht es bienen-
freundliche Pflanzen, da sind wir alle ge-
fordert, den Garten entsprechend zu 
bepflanzen.

Herr Fredy Hasch erzählt sehr kurzwei-
lig, lustig und auch spannend, was da in 
der Tierwelt der Bienen so abgeht. Vielen 
Dank für den tollen Vortrag. Gut gesättigt 
und beeindruckt von der Arbeit eines Im-
kers endet der schöne Vormittag und alle 
freuen sich auf das nächste Mal.

Klar, aufräumen müssen wir noch, aber 
das machen wir ja gerne .

Magrit Rauf

Kaffeeduft und frische Brötchen
In diesem Jahr feiern wir am 9. März 
2025 um 17 Uhr in Wallhöfen Weltgebets-
tag. Diesmal werden die Cook-Inseln im 
Südpazifik Thema des Abends sein.
Traditionell wird dieser Gottesdienst von 
Ehrenamtlichen gestalten. Haben Sie 
Lust in diesem Jahr dabei zu sein? Es 
werden Menschen gesucht, die den Got-
tesdienst inhaltlich vorbereiten oder Tex-
te im Gottesdienst lesen und sich dazu 
mit einer Vorbereitungsgruppe unter 
der Leitung von Sibylle Hiob treffen.
Auch die Musik spielt eine große Rolle. 

Für einen Projektchor zum Weltgebets-
tag unter der Leitung von Evi Deelwater 
werden Menschen gesucht, die Lust ha-
ben in diesem Rahmen einige Lieder ein-
zuüben.
Haben Sie Interesse oder brauchen Sie 
mehr Informationen, dann melden Sie 
sich gern bei Sibylle Hiob unter Tel. 
04793 - 95 77 601 oder im Kirchenbüro.

Vorbereitung Weltgebetstag 2025

14

Fam. Simic
Am Jacobskamp 9

20
Straßengemeinschaft

Lunzenweg
Fam. Bödecker
Lunzenweg 8

05
Speeldeel 
Bornreihe

DGH Bornreihe

24

13
Kinderkirchen-

team
Gemeindehaus 

Wallhöfen

15

Adventskonzert in 
der Kirche Hamb.

Bahnhofstr. 2
ab 18 Uhr Kirchenvorstand

Kirche
Wallhöfen

Kirche
Wallhöfen

siehe Seite 19

11
Fam Feise /

Rüdiger
Dorfstr. 31

07

22 24

Heinz-Her-
mann Meier

Stedener Str. 3

08
Straßengemeinschaft 

Im Se  gen
Fam. Jüngling
Im Segen 10a

Lebendiger 
Beginn 18.30 Uhr, wenn keine andere Zeit 
angegeben ist! Folgen Sie den beleuchte-
ten Zahlen, bringen Sie gerne einen eige-
nen Becher mit. Wir wollen uns in diesem 
Jahr wieder bei netten Gastgebern in Car-
ports, Garagen oder Gartenhäusern, die 
adventlich geschmückt sind, für 1/2 - 3/4 
Stunde gemütlich bei einem Becher 
Punsch oder Tee zusammenfinden, Ge-
spräche führen, Lieder singen und Ad-
ventsgeschichten lauschen! Eine gute Ge-

legenheit, mal in andere Ortsteile zu ge-
hen, andere Menschen und „Neuzugezo-
gene“ kennenzulernen!

Elfie Gantzkow
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60

⬛ Taufen
27.10.2024 
27.10.2024 
27.10.2024 
10.11.2024 

Philipp Misdorf, Wallhöfen 
Jonathan Misdorf, Wallhöfen 
Theodor Misdorf, Wallhöfen 
Nele Larionovs, Vollersode  

⬛ Trauungen
05.10.2024 
26.10.2024 

Nicola und Hauke Wätjen, Bremerhaven 
Feline und Marc Bullwinkel, Wallhöfen 

⬛ Goldene Hochzeiten
09.10.2024 Anneliese und Edmund Kalmbach, Lübberstedt 

⬛ Diamantene Hochzeiten
25.09.2024 
02.10.2024 
09.10.2024 
22.10.2024 
22.10.2024 
23.10.2024 
06.11.2024 

Heide und Dietrich Heißenbüttel, Hambergen 
Marianne und Hinrich Lütjen, Hambergen 
Marianne und Klaus Hillmann, Hambergen 
Herta und Heinz Lütjen, Hambergen 
Gerda und Gerhard Lühmann, Vollersode 
Ingrid und Rolf Mehrtens, Hambergen 
Helga und Carl-Dieter Sancken, Wallhöfen 

⬛ Beisetzungen/Trauerfälle
19.09.2024 
20.09.2024 
25.09.2024 
25.09.2024 
22.10.2024 
24.10.2024 
02.11.2024 
13.11.2024 
15.11.2024 

Kurt Knobloch, Wallhöfen, 91 Jahre 
Ivan Boger, Hambergen, 84 Jahre 
Irene Franke, Wallhöfen, 84 Jahre 
Werner Debald, Wallhöfen, 76 Jahre 
Dieter Gerken, Hambergen, 71 Jahre 
Klara Krause, Hambergen, 82 Jahre 
Bruno Polkehn, Wallhöfen, 87 Jahre 
Frank  Flathmann, Hambergen, 61 Jahre 
Margarete Wist, Lübberstedt, 99 Jahre   
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen Tel. 04793 2242
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen Tel. 04793 955888
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck Tel. 04791 13599

Einsatzleitung: Elke Näwig
Tel. 04793 4322343

Impressum
Herausgeber: Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Hambergen (Bahnhofstr. 2, 27729 
Hambergen) und Wallhöfen (An der Kirche 1 , 27729 Vollersode)
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen Auflage: 4.150 Exemplare

Redaktion: Redaktionskreis Hambergen -Wallhöfen, V.i.S.d.P.: Pastorin Christina Riegert  
Bildnachweis: alle privat, außer Seiten 5 und 22 (pixabay)

Das Cafe´ International
lädt 14tägig zum Frühstück 
ins Gemeindehaus Hamber-
gen ein. 
Die nächsten Termine: 
13. Dezember 2024, sowie
10. und 24. Januar 2025.

Repair  Café

Freitag, 14.02.2025

14.30 Uhr-16.30 Uhr

Gemeindehaus 

Hambergen

Ansprechpartnerinnen 
(erreichbar Mo-Fr):
Liane Hudalla, Tel. 956939
Waltraud Laue, Tel. 8294
Bettina Fuhrmann, Tel. 
9576072

Sie benötigen Hilfe /
Unterstützung / 
Begleitung…?
Wenden Sie sich bitte an 
die Gruppe „Gemeinsam 
alt werden in der 
Samtgemeinde 
Hambergen - Die 
Kümmerer“

55Plus-dem Leben auf 

der Spur

Kirchencafé

im Gemeindehaus 

Hambergen

immer am 2. und 

letzten Freitag des 

Monats.

Weihnachtliches Kaffeetrinken 
für Trauernde
Am 23.12.2024, 15-17 Uhr im Ge-
meindehaus Hambergen Anmel-
dung bei Bianca Gehlken, 
Tel. 0160-1880264 oder 
bianca_gehlken@yahoo.de
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Besuchsdienstkreise
Hambergen: Margarete Wellbrock 
(04793 9578801) 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow 
(04793 3123)

Café International
lädt 14-tägig zum Frühstück im Ge-
meindehaus ein:
freitags 9.30 Uhr

Eltern (Gemeindehaus)
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: 
Treffen nach Vereinbarung
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: 
montags 9.30 Uhr

Frauen
Frauenhilfe Lübberstedt:
1. Mittwoch im Monat 15-16.30 Uhr.
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: 
1. Donnerstag im Monat 15-16.30 Uhr.
Frauenhilfe Wallhöfen: 
2. Dienstag im Monat 14.30 Uhr
Frauenkreis Wallhöfen: 
letzter Donnerstag im Monat 19.00 Uhr

Jugendliche
Infos über Projekte und Aktionen in 
der Region gibt es bei Diakonin Uta 
Pralle-Häusser

Kinder 
„Rasselbande“ in Wallhöfen:
dienstags, mittwochs + freitags 
9-12 Uhr

Kirchenmusik
Kirchenchor: montags, Gemeindehaus 
Hambergen, 20.00 Uhr
Posaunenchor: dienstags, Gemeinde-
saal Hambergen, 20.00 Uhr

Repair Café Kümmerer
4 x im Jahr im Gemeindehaus in Ham-
bergen

Senioren
Seniorensitztanz: 14-tägig montags, Ge-
meindehaus Hambergen, 10.00 Uhr
„55plus - dem Leben auf der Spur“: Kir-
chencafé, freitags 15-17 Uhr,
Gruppentreffen 1. Mittwoch im Monat, 
15.00 Uhr
„Gemeinsam alt werden in der Samtge-
meinde Hambergen - die Kümmerer“:
am letzten Freitag im Monat, Gemein-
dehaus Hambergen, 14.00 Uhr

Stöberboden
Rathaus Hambergen: montags 9.30 - 12 
Uhr, donnerstags 14.30 - 16.30 Uhr

Trauernde
Bitte wenden Sie sich an die Pastoren 
oder die Trauerbegleiterinnen Mareike 
Kalmer oder Bianca Gehlken (Kontakt 
über das Gemeindebüro)

Termine und weitere Infos erhalten Sie in den Pfarrbüros



Adressen + Sprechzeiten

⬛ HAMBERGEN
Björn Beißner 
Pastor und Vorsitzender des 
Kirchenvorstandes 
04793 95008
Bjoern.beissner@evlka.de

Christina Riegert     
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Ute Christgau und Birgit Reiher
Pfarrsekretärinnen 
04793 95000 
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr
mittwochs 16-18 Uhr
kg.hambergen@evlka.de

Friedhofsverwaltung

04793 95050
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr

⬛ WALLHÖFEN
Christina Riegert 
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Birgit Reiher
Pfarrsekretärin (Pfarrbüro An der 
Kirche 1)
04793 2127
dienstags 16-18 Uhr
donnerstags 10-12 Uhr
kg.wallhoefen@evlka.de

⬛ HAMBERGEN-WALLHÖFEN
Uta Pralle-Häusser
Diakonin
0471 3072 3693 (privat)
04793 9539109 (dienstl.)
uta.pralle-haeusser@evlka.de

Diakoniestation Hambergen
Bremer Str. 20
04793 8206 
info@diakonischedienste.de

Elke Näwig
Einsatzleitung Dorfhelferinnen
04793 4322343

Evi Deelwater
Chorleiterin Kirchenchor
0421 6360656

Axel Prigge
Chorleiter Posaunenchor
04793 956770

⬛ WEITERE
Diakonisches Werk mit Fachdiensten 
Kirchenstr. 5 in Osterholz-Scharmbeck
04791 806-80/81

Telefonseelsorge Elbe Weser
0800 111 0 111

www.kirchengemeinde-hambergen.de
www.kirche-wallhoefen.de


